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Herzlich willkommen 

Gemeinde ist keine Erfindung von Menschen. Sie gehört auch keinem Menschen. 

Gott wollte, dass es auf dieser Erde seine Gemeinde gibt. Menschen aus 

verschiedenen Kulturen und Hintergründen sollen wie in einer harmonischen 

Familie in Frieden miteinander leben. Sie sind Brüder und Schwestern im Glauben, 

weil sie einen himmlischen Vater haben.  

Wie kommen nun Menschen in Gottes Gemeinde hinein und wie leben sie als 

Gemeindemitglieder zur Ehre Gottes? Mit diesen zentralen Fragen beschäftigt sich 

der Epheserbrief. Da die Stadt selbst in vielen Handschriften des Epheserbriefes 

nicht erwähnt wird, wird dieser Brief auch als Rundschreiben des Apostels an die 

kleinasiatischen Gemeinden gesehen. Unterstützt wird diese Sichtweise dadurch, 

dass der Brief auf keine spezifischen Probleme in Ephesus eingeht. Paulus stellt also 

grundsätzlich dar, wie Gott sich seine Gemeinde als Familie gedacht hat.  

Paulus zeigt in den ersten drei Kapiteln, was Gott getan hat, um Menschen für sich 

zu erlösen und sie in ihrer Verschiedenartigkeit zu einer Gemeinde zu formen. Jeder 

einzelne Christ soll sich als Teil von Gottes Familie verstehen und sich an Jesus 

Christus ausrichten.  

Ab Kapitel vier beschreibt der Apostel, zu welchem Leben wir befreit sind und wie 

wir Gottes verändernde Kraft in unserem Alltag erleben können. Dieser neue 

Lebensstil ist kein Ergebnis menschlicher Anstrengung, sondern wächst aus einer 

vertrauensvollen Beziehung zu Jesus Christus.  

Es ist ein Lebensstil, in dem sündige Gewohnheiten abgelegt und durch neue 

Gewohnheiten ersetzt werden, die Gott ehren. Damit ruft dieses neue Leben aber 

auch Widerstand in der sichtbaren und unsichtbaren Welt hervor. Deshalb schließt 

Paulus seinen Brief, indem er zeigt, wie Christen geistlich gegen diesen Widerstand 

kämpfen sollen.  

Eine Gemeinde ist auch immer eine Baustelle. Doch auch auf einer Baustelle 

erkennt man schon oft, wie schön das Bauwerk aussehen wird, wenn die 

Bauarbeiten beendet sind. So gibt der Epheserbrief uns Lesern schon eine Ahnung 

davon, wie vollkommen die Gemeinde einmal sein wird. 

Dieses Heft soll helfen, Gottes Wege zu bestaunen und sich von ihm verändern zu 

lassen, um als Gottes Familie so zu leben, wie Gott es sich gedacht hat. 
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Lektion 1 | Reich beschenkt 

Epheser 1,3-14 

Fragen zur Lektion 

 

 

3. Welche Auswirkungen soll Gottes Auserwählung in unserem Leben haben 

und wie wird das in unserem Alltag sichtbar?  

 Verse 3-6 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

1. Was ist die Hauptaussage des Textes? 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

2. Was freut dich daran, dass du in Christus auserwählt und vorherbestimmt 

bist, Gottes Sohn oder Tochter zu sein?  

 Verse 4-6 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 
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4. Welche praktische Bedeutung hat die Tatsache, dass du durch das Blut des 

Herrn Jesus erlöst und von Gott zu einem Erben gemacht worden bist? 

 Verse 7-12 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

  

5. Was bedeutet es dir, mit dem Heiligen Geist versiegelt zu sein?  

 Verse 13-14 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

  

6. Das nehme ich aus diesem Treffen für mich persönlich mit. 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

 

 

Die persönliche Herausforderung 

Vervollständige die folgenden Sätze, indem du sie mit einer Einstellung oder 

Handlung ergänzt. Schreibe die Sätze auf ein Blatt Papier und lies sie dir bis zum 

nächsten Treffen mehrfach vor.  

 Weil ich vom Vater in Christus erwählt bin, deshalb …  

 Weil ich durch das Blut des Christus gerecht bin, deshalb …  

 Weil ich mit dem Heiligen Geist versiegelt bin, deshalb … 


